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Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Holm 05.12.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 11.12.2018 öffentlich 

 

Beratung über das Bebauungskonzept im Bereich des Bebauungsplans 
Nr. 28 
 
Sachverhalt: 
Die Gemeindevertretung Holm hat in ihrer Sitzung am 20.09.2018 den Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan Nr. 28 für das Gebiet nördlich der Schulstraße, öst-
lich der Hauptstraße (B431) und südlich der Straße Im Winkel gefasst. 
Der Bebauungsplan soll zwar im beschleunigten Verfahren gemäß  § 13 a Bauge-
setzbuch (BauGB) aufgestellt werden (Wegfall von zusätzlichen frühzeitigen Beteili-
gungen), dennoch war es der Gemeindevertretung wichtig, eine frühzeitige Öffent-
lichkeitsbeteiligung für die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde durchzu-
führen. Aufgrund dessen fand am 06.11.2018 im Dörpshus eine öffentliche Unterrich-
tung und Erörterung (§ 3 Abs. 1 BauGB) statt, bei der zahlreiche Einwohnerinnen 
und Einwohner erschienen sind. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung stellte die Rehder Wohnungsbau GmbH ihre Vor-
stellungen laut beigefügter Anlage vor. Die anwesenden Einwohnerinnen und Ein-
wohner erhielten die Möglichkeit, ihre Meinungen und Eindrücke zu äußern. Die Nie-
derschrift zur öffentlichen Unterrichtung und Erörterung ist als Anlage beigefügt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Seitens der Gemeinde Holm ist nunmehr zu entscheiden, ob ein Bebauungsplanent-
wurf anhand der Vorstellungen des Investors durch ein Planungsbüro erarbeitet wer-
den soll. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die anfallenden Kosten werden vom Investor getragen.  
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Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss empfiehlt/Die Gemeindevertretung beschließt, ein Planungsbüro 
mit der Erarbeitung und Vorbereitung eines Bebauungsplanentwurfs anhand der 
Präsentation der Rehder Wohnungsbau GmbH (ggfs. mit folgenden Änderungen) zu 
beauftragen 
 
 
 
__________________ 
Hüttner 
 
 
 
Anlagen: 
Niederschrift zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 
Präsentation Rehder Wohnungsbau  
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BEBAUUNGSKONZEPT SCHULSTRASSE 1
NEUBAU VON 28 ALTENGERECHTEN MIETWOHNUNGEN MIT TG UND AUFZUG

REHDER WOHNUNGSBAU Visualisierungen: W2A Architekten

Bürgerforum HOLM , 06.11.2018
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ÜBERSICHT

• Rückblick: Umgebungsbebauung

• Rückblick II: Vergangene Bebauungsvarianten

• Vergleich: Altbestand erhalten versus Altbestand „erneuern“

• Vorstellung: Unser Bebauungsvorschlag
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Umgebung: Bebauung der Dorfmitte (Teil 1)

MFH: 2+Dach

Bank/MFH: 2+Staffel

Altbau

MFH: 3+Dach

MFH: 2+Dach

RH: 2+Dach (optisch MFH) Altbau Altbau
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Umgebung: Bebauung der Dorfmitte (Teil 2)

Altbau

Altbau

Halle (2+Dach)

MFH: 2+Dach MFH: 2+Dach

Altbau

Fazit: Was kein Altbau ist, ist ein MFH mit 2 Geschossen + Dach
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Entwicklung des Bebauungsvorschlages: Varianten
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Auch die Schenkung des Altbaus an die Gemeinde stand im Raum

Schulstraße

Ha
up

tst
ra

ße

Neubau

Variante 1:
Erhalt des Altbaus 
an der Hauptstraße

Variante 2:
Kompletter Neubau 

mit 2 MFHs

Variante 3:
Kompletter Neubau 

mit 3 MFHs

Öffentlich vorgestellt im 
Bauausschuss am 1.3.

Schulstraße
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ße

Neubau

Bestand Neubau

Schulstraße
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Neubau

Neubau

Neubau Neubau



Bestand erhalten? 

Der Erhaltung des Altbestandes sind Grenzen gesetzt!
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Visualisierung des Bestands in 2018 Entwicklung des Hauses über die Zeit
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Alternative: Neubau schaffen, aber Charakter erhalten 3

• Lage und Größe des Neubaus entspricht dem Altbau

• Neubau könnte mit dem alten Verblendstein des Altbaus erfolgen

• Stilelemente bleiben erhalten und werden aufgewertet (Fenster, Gesimse, Gebäudehöhen)

• Neubau erfüllt alle Ansprüche an moderne Gebäude (Dämmung, Lüftung, Wohnkomfort) bleibt optisch aber ein Altbau
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Vergleich: Alt versus Neu3

• Lage und Größe des Neubaus entspricht dem Altbau

• Neubau könnte mit dem alten Verblendstein des Altbaus erfolgen

• Stilelemente bleiben erhalten und werden aufgewertet (Fenster, 
Gesimse, Gebäudehöhen)

• Neubau erfüllt heutige Ansprüche, bleibt aber optisch ein Altbau

• Fensteranordnung im Erdgeschoss ist gewachsen

• Fensteranordnung im OG ist durch Änderungen der 
Nutzung über die Jahrzente ohne Bezug zum EG erfolgt

• Verblend-Ausbesserungen im Giebel erzeugen kein 
homogenes Verblendbild 

Bestand Möglicher Neubau
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Unser Vorschlag: Lageplan4

Haus 1

Haus 2

Haus 3

Eckdaten

• ca. 28 Wohnungen und 
2 Doppelhäuser

• Altengerechte Grundrisse:

• ca. 8 x 2-Zimmer

• ca.16 x 3-Zimmer

• ca. 4 x 4-Zimmer

• Haus 1 & 3 mit Aufzug

• Große Tiefgarage + 
Außenstellplätze

• ~40 Stellplätze für 
Geschosswohnungen

• ~8 Stellplätze für DHHs

Mehrheitlich entstehen Wohnungen für 1-2 Personenhaushalte

Schulstraße

Hauptstraße
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Unser Vorschlag: Ansicht von der Schulstraße4
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Unser Vorschlag: Ansicht von der Schulstraße II4
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Unser Vorschlag: Ansicht vom Kreisverkehr4
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